
Eine Nacht in Berlin 

Das Polymnia Salonorchester präsentiert sein neues Programm 

Mit seinem neuen Programm „Eine Nacht in Berlin“ lädt das Polymnia Salonorchester zu einer 
musikalischen Reise in die schillernde Welt der 1920er- bis 1950er-Jahre ein. Schlager, 
Tanzmusik, Jazz, Filmmelodien und freche Couplets verbinden sich zu einem 
abwechslungsreichen Konzertabend voller Charme, Humor und Nostalgie. 

Das Programm führt mitten hinein in jene Zeit, in der große Revuepaläste, Tanzlokale, Rundfunk 
und Tonfilm das Lebensgefühl einer ganzen Generation prägten. Unvergessene Melodien lassen 
die elegante und zugleich unbeschwerte Klangwelt der damaligen Unterhaltungsmusik wieder 
lebendig werden. Dabei begegnen sich der unverwechselbare Stil der Comedian Harmonists, 
der mondäne Glanz großer Filmdiven und die rhythmische Leichtigkeit amerikanischer Jazz- und 
Tanzmusik. 

Neben romantischen und nostalgischen Momenten kommt auch der Humor nicht zu kurz. 
Pointierte Texte, augenzwinkernde Geschichten und musikalische Überraschungen erinnern an 
eine Epoche, in der Unterhaltungsmusik gleichermaßen raffiniert, witzig und publikumsnah sein 
konnte. Temperamentvolle Revueklänge wechseln sich mit eleganten Instrumentalstücken und 
bekannten Tonfilmschlagern ab. 

Mit Titeln wie „Ein Freund, ein guter Freund“, „Kann denn Liebe Sünde sein“ oder „Mein Bruder 
macht im Tonfilm die Geräusche“ spannt das Polymnia Salonorchester einen weiten Bogen 
zwischen feinem Witz, großer Geste und nostalgischem Klangzauber. Auch jazzige Farben und 
beschwingte Tanzrhythmen sorgen dafür, dass der Abend immer wieder neue musikalische 
Facetten entfaltet. 

„Eine Nacht in Berlin“ ist dabei weit mehr als ein nostalgischer Rückblick. Das Programm zeigt, 
wie lebendig, raffiniert und überraschend modern die Unterhaltungsmusik jener Jahre bis heute 
geblieben ist. Ein Abend zum Zuhören, Schmunzeln, Erinnern und Träumen. 

 


